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Beschreibung

Stand der Technik

[0001] BeiMobeln mit Ausziigen bzw. Schubladen, die
an einem Md&belkorpus des Mdbels tber Fihrungen mit
teleskopierbaren Schienen verschieblich gelagert sind,
werden die Auszlge in der Regel aus vorbereiteten
Grundelementen wie beispielsweise zwei Schubladen-
seitenwanden, einer Riickwand, einer Frontwand und ei-
nem Schubladenboden zusammengebaut. Fir stabile
und hochwertige Schubladen werden haufig hohle
Schubladenseitenwande aus Metall verwendet.

[0002] Die AT 401 853 B betrifft eine Schubladenzarge
aus Metall, an der Halterungen befestigt sind, auf die
eine Blende aufschiebbar ist.

Aufgabe und Vorteile der Erfindung

[0003] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es,
Schubladen bzw. Schubladenwandelemente der einlei-
tend bezeichneten Art verbessert bereitzustellen, insbe-
sondere was die Stabilitdt und das Nutzverhalten der
Schublade in der Praxis angeht.

[0004] Diese Aufgabe wird durch den unabhangigen
Anspruch 1 geldst.

Die abhangigen Anspriiche thematisieren vorteilhafte
Weiterbildungen der Erfindung.

Die Erfindung geht zun&chst aus von einem Schubladen-
wandelement fiir eine Schublade, an dem ein
Randabschnitt eines Schubladenbodens einsetzbar ist,
um eine an den Schubladenboden angrenzende Schub-
ladenseitenwand zu bilden, wobei das Schubladenwan-
delement ein Wand-Profilteil und ein Bodenaufnahme-
Profilteil umfasst, wobeiam Schubladenwandelement ei-
ne am Bodenaufnahme-Profilteil vorhandene Auflagefla-
che fiur eine unterseitige Abstlitzung flr ein am Schub-
ladenwandelement einsetzbaren Schubladenboden be-
reitgestellt ist, und wobei das Wand-Profilteil einen Kam-
merabschnitt mit einem Innenwand-Blechabschnitt und
einem Auflenwand-Blechabschnitt umfasst, die gegen-
Uberliegend Uber ein Breitenmal® des Schubladenwan-
delements voneinander beabstandet und oben durch ei-
nen Verbindungsabschnitt verbunden sind. Das Wand-
Profilteil als auch das Bodenaufnahme-Profilteil besteht
jeweils aus einem profilartigen metallischen Blechmate-
rial mit einer Dicke im Millimeterbereich, das aus einem
flachen Blechabschnitt durch Umbiege-, Stanz- und/oder
andere Bearbeitungsschritte, insbesondere mit mehre-
ren Biegekanten hergestellt ist. DemgemaR sind beide
Profilteile insbesondere jeweils einstiickig hergestellt
und dann insbesondere unl6slich miteinander zum
Schubladenwandelement verbunden. Der Verbindungs-
abschnitt zwischen dem Innenwand-Blechabschnitt und
dem AuRenwand-Blechabschnitt ist beispielsweise
durch einen von zwei Umbiegungen begrenzten
Blechabschnitt gebildet. Die Bodenaufnahme-Profilteile
stellen insbesondere die Anbindung des Schubladenbo-
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dens am Schubladenwandelement bereit.

Ein Schubladenboden ist insbesondere plattenférmig
zum Beispiel aus einem Holzmaterial.

[0005] Der Kernder Erfindung liegtdarin, dass wenigs-
tens ein Flllelement in den Kammerabschnitt eingesetzt
ist, das wenigstens ein im eingesetzten Zustand definiert
vorgespanntes Federelement umfasst. Das wenigstens
eine Fillelement ist insbesondere als separates Bauteil
ausgebildet, das in den Kammerabschnitt positionsrich-
tig einbringbar und darin selbstsichernd fixiert ist. Das
Federelement ist insbesondere derart gestaltet, dass es
zwischen Innenabschnitten des Kammerabschnitts
spannt bzw. in federnder Anlage an wenigstens einem
Innenabschnitt des Kammerabschnitts zum Beispiel an
einer Innenseite des Innenwand-Blechabschnitts
und/oder des AulRenwand-Blechabschnitts andriickend
in Anlage ist. Damit kénnen auf das Schubladenwande-
lement wirkende Belastungen vom Fllelement Giber den
Innenwand-Blechabschnitt und/oder den AulRenwand-
Blechabschnitt zumindest teilweise aufgenommen wer-
den. Dies ist mechanisch und klanglich vorteilhaft. Ein
Schubladenwandelement kann individuell mit einem
oder mehreren Fllelementen bestiickt werden. Auch die
genaue Positionierung der Fillelemente im Kammerab-
schnitt kann unterschiedlich gewahlt werden. Zudem
kann die Art der in einem Kammerabschnitt unterbring-
baren Fillelemente in der GroRRe, Gestalt und Aufbau
variieren durch Auswahl aus einer Palette von unter-
schiedlichen Flllelementen.

Die untergebrachten Fillelemente bewirken insbeson-
dere durch die definierte Vorspannung vorteilhafterweise
eine Stabilisierung und eine gewtlinschte Klangsituation
des Schubladenwandelements im Nutzzustand bzw. bei
der fertiggestellten Schublade. So kann die Schublade
héher maximal belastet bzw. beladen werden. Aul3er-
dem werden unerwiinschte Gerdusche im Nutzzustand
des Schubladenwandelements unterbunden bzw. der
Klang des Schubladenwandelements verbessert insbe-
sondere wird vorteilhaft ein vergleichsweise dumpfer
Klang erzielt. Ein vergleichsweise hoher Klang eines
Schubladenwandelements durch zu groRe bzw. freie
hohle Bereiche wird von Nutzern regelmafig als unan-
genehm empfunden.

[0006] Insbesondere spannt das wenigstens eine Ful-
lelement gegen die Innenwand und AuRenwand bzw. in
horizontaler Richtung und/oder in vertikaler Richtung z.
B. zwischen dem Verbindungsabschnitt und einem Bo-
denaufnahme-Profilteil. Dabei kann das Federelement
an beiden zueinander verspannten Bereichen anliegen
oder das Federelement selbst liegt nur an einem der bei-
den Abschnitte vorgespannt an, wobei am anderen Ab-
schnitt ein anderer Bereich des Filllelements anliegt zum
Beispiel ein Rahmenabschnitt des Fllelements.

[0007] Vorteilhafterweise ist das wenigstens eine Ful-
lelement derart ausgestaltet, dass es in ein Wand-Pro-
filteil einschiebbar ist. Damit wird die Montage bzw. das
Einsetzen des Fillelementsin den Kammerabschnitt ins-
bes. stirnseitig am Wand-Profilteil von vorne oder hinten
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bzw. Uber eine offene Seite des Kammerabschnitts zum
Beispiel von Hand méglich.

[0008] Weiter ist es vorteilhaft, dass das Fillelement
derart gestaltetist, dass es sich im eingesetzten Zustand
federnd am Bodenaufnahme-Profilteil abstitzt. In der
Regel ist der Kammerabschnitt iiber die Lange des
Schubladenwandelements nach unten offen. Nur be-
reichsweise bzw. dort wo ein Bodenaufnahme-Profilteil
Uber einzelne Langsabschnitte des Schubladenwande-
lements vorgesehen ist, bildet ein oberseitiger Teil des
Bodenaufnahme-Profilteils eine untere Begrenzung des
Kammerabschnitts, so dass dort die unterseitige Abstit-
zung des Flllelements vorteilhaft moglich ist.

[0009] Eine vorteilhafte Modifikation des Erfindungs-
gegenstandes zeichnet sich dadurch aus, dass wenigs-
tens ein Fullelement an einer Schubladen-Riickwandan-
bindungseinheit vorgesehen ist. Die Schubladen-Ruick-
wandanbindungseinheit bildet vorteilhafte Vorausset-
zungen, um das Fillelement daran insbesondere unter-
schiedlich positionierbar zu befestigen. Zudem kdénnen
im Bereich der Schubladen-Rickwandanbindungsein-
heit mechanisch vergleichsweise starke Belastungen
auftreten, wobei mit der entsprechenden Positionierung
des Fullelements das Fullelement effektiv stabilisierend
wirkt.

[0010] Auchistes vorteilhaft, dass wenigstens ein Ful-
lelement an einer Schubladen-Frontanbindungseinheit
vorgesehen ist. Damit wird im vorderen Endbereich des
Schubladenwandelements eine vorteilhafte Anbring-
moglichkeit fiir das Fillelement bereitgestellt. Die Schub-
laden-Frontanbindungseinheit stellt mehrere und/oder
unterschiedliche Anbringstellen fir die Anbringung ge-
nau eines Fillelements oder von mehreren Fiillelemen-
ten bereit. ErfindungsgemafR sind das Wand-Profilteil
und das Bodenaufnahme-Profilteil jeweils als separate
und aufeinander abgestimmte Bauteile aus einem Blech-
material gestaltet und zueinander ausgerichtet zu dem
Schubladenwandelement miteinander verbunden. Da-
mit kann vorteilhaft die Teilevielfalt reduziert werden auf
genau eine Variante fur das Bodenaufnahme-Profilteil.
Das Wand-Profilteil ist nur durch seine jeweilige ge-
wilinschte Lange bestimmt, aber von der Gestalt iden-
tisch. Fur eine jeweilige gewahlte Lange des Wand-Pro-
filteils kann individuell abgestimmt die Anzahl der Boden-
aufnahme-Profilteile berticksichtigt werden. Demgeman
ist die Lange eines Bodenaufnahme-Profilteils regelma-
Rig deutlich kurzer als die Lange eines Wand-Profilteils.
Das Wand-Profilteil und das Bodenaufnahme-Profilteil
sind insbesondere fiir eine kompakte Anordnung mit ei-
ner teilweise ineinandergeschachtelten Anordnung aus-
gestaltet bzw. fiir eine in sich stabilisierende Verbindung
durch z. B. aneinander flachig anliegende Abschnitte des
Bodenaufnahme-Profilteils an Gegenabschnitten des
Wand-Profilteils in deren Verbindungszustand, wobei die
Profilteile bevorzugt miteinender unldslich zum Beispiel
durch VerschweilRen miteinander verbunden sind.
Insbesondere kdnnen bei einem vergleichsweise kiirze-
ren Schubladenwandelement bzw. Wand-Profilteil ge-
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nau zwei Bodenaufnahme-Profilteile angebracht werden
und bei einem langeren bzw. bei einem héher belastba-
ren Schubladenwandelement kdnnen mehr als zwei Bo-
denaufnahme-Profilteile am Wand-Profilteil verbunden
angebracht werden.

[0011] Die Auflageflaichen der mehreren Bodenauf-
nahme-Profilteile eines Wand-Profilteils fluchten mitein-
ander bzw. sind Teil einer gemeinsamen insbesondere
horizontalen Ebene bezogen auf den Nutzzustand der
Schublade.

[0012] Auch ist es vorteilhaft, dass am Bodenaufnah-
me-Profilteil oberhalb beabstandet zur Auflageflache ein
Stegabschnitt vorhanden ist, der an einen zur Auflage-
flache nach oben abgewinkelten Anlageabschnitt durch
eine Materialumbiegung anschlie3t. Bei jeweils recht-
winkliger Umbiegung wird mit der Auflageflache und dem
gegenuberliegenden insbesondere parallelen Stegab-
schnitt und dem dazwischen jeweils abgewinkelt zur Auf-
lageflache und zum Stegabschnitt sich erstreckenden
Anlageabschnitt ein seitlich offnes kanalférmiges Auf-
nahmevolumen fiir einen Léangsrand-Abschnitt eines am
Schubladenwandelement einsetzbaren Schubladenbo-
dens bereitgestellt. Der Anlageabschnitt stiitzt sich vor-
teilhaft mit seiner dem Aufnahmevolumen abgewandten
Ruckseite an einem Verlangerungsabschnitt am AulRen-
wand-Blechabschnitt ab. Damit ist das Schubladenwan-
delement hochstabil aufgebaut.

[0013] Zudemistes vorteilhaft, dass der Stegabschnitt
einen Abstand zwischen dem Auflenwand-Blechab-
schnitt und dem Innenwand-Blechabschnitt Gberbriickt,
womit sich auch die Auflageflache und der Stegabschnitt
Uber die Breite des Schubladenwandelements ausbil-
den.

[0014] Dabei erstreckt sich neben der Auflageflache
auch oberhalb der Auflageflache eine vom Stegabschnitt
gebildete zusatzliche Kontaktflache fir eine Oberseite
des Randabschnitt des einsetzbaren Schubladenbo-
dens, was insgesamt die Stabilitdt der zusammengebau-
ten Schublade erhéht.

[0015] GemaR einer weiteren vorteilhaften Ausgestal-
tung der Erfindung stitzt sich das Fillelement am Ste-
gabschnitt ab. Damit wird eine Abstiitzflache gegentber-
liegend zum Verbindungsabschnitt fir die unterseitige
Aufstitzung des Fillelements im Kammerabschnitt er-
halten.

[0016] Des Weiteren ist es vorteilhaft, dass das Fiille-
lement einen Federbogen am unteren Rand aufweist.
Ein Federbogen ist einfach herstellbar und ermdglicht
neben der Bereitstellung der definierten Vorspannung
des Federelements eine unterseitige Abstitzung des
Fullelements an einem Gegenabschnitt am Schubladen-
wandelement. Bevorzugt ist der Federbogen durch ein
in Randrichtung des Fillelements gebogen verlaufendes
Langloch Uber eine wesentliche Randldnge am unteren
Rand des Fiillelements gebildet. Die Feder- bzw. Vor-
spannungseigenschaften des Fullelements lassen sich
beispielsweise durch die Héhe bzw. Breite des Langlo-
ches und/oder die Materialstérke des an das Langloch
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angrenzenden Materials des Federbogens am unteren
Rand des Fiillelementes bestimmen. Eine geringere Ma-
terialstarke des an das Langloch angrenzenden Materi-
als des Federbogens federt leichter als eine gréRere Ma-
terialstarke. Wird zum Beispiel durch ein gréReres bzw.
langeres Langloch vergleichsweise mehr Material aus
dem Fullelement herausgenommen ist abhéangig davon
die Federeigenschaft des Federbogens bzw. des damit
bereitgestellten vorgespannten Federelements beein-
flussbar. Ein Flllelement fir ein Schubladenwandele-
ment nach einem der oben genannten Ausbildungen ist
auf einen Kammerabschnitt des Wand-Profilteils mit ei-
nem Innenwand-Blechabschnitt und einen Auflenwand-
Blechabschnittin der Form abgestimmt, und umfasst we-
nigstens ein Federelement, das in einem in den Kam-
merabschnitt eingesetzten Zustand gespannt ist. Das
Schubladenwandelement istinsbesondere als Hohlkam-
merzarge aus einem Blechmaterial ausgestaltet. Im ein-
gesetzten Zustand ist das Federelement insbesondere
anliegend an einer Innenseite des Kammerabschnitts,
wobei eine Beaufschlagung des Federelements derart
erfolgt, dass das Federelement vorgespannt wird. Das
Schubladenwandelement kann auf die Schublade wir-
kende Belastungen tber den Innenwand-Blechabschnitt
und/oder den AuBenwand-Blechabschnitt zumindest
teilweise Uber das Fullelement aufnehmen. Damitlassen
sich mit dem Flllelement im eingesetzten Zustand die
oben zum Schubladenwandelement erdrterten Vorteile
erzielen.

[0017] Die Erfindung betrifft zudem ein M&bel mit ei-
nem gemal einer der oben genannten Ausgestaltungen
gebildeten Schubladenwandelement. An dem Méobel,
beispielsweise mit einem Mobelkorpus und mehreren
daran verschieblich gelagerten Schubladen mit Hohl-
kammerzargen, kdnnen die entsprechenden oben dis-
kutierten Vorteile erzielt werden.

Figurenbeschreibung

[0018] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
sind anhand der schematisch dargestellten Ausfiih-
rungsbeispiele des erfindungsgemafien Gegenstandes
naher erlautert. Im Einzelnen zeigt:

Figur 1  ein erfindungemaRes Schubladenwandele-
ment mit einer Rickwand- und einer Frontan-
bindungseinheit in perspektivischer Ansicht,
wobei Teile des Schubladenwandelements
weggelassen sind,

Figur2  die AnordnunggemaR Figur 1 ohne ein Wand-
Profilteil des Schubladenwandelements,
Figur 3  ein erstes Fullelement und

weitere Flllelemente an einer Frontanbin-
dungseinheit.

Figur 4
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[0019] Figur 1 zeigt ein als Hohlkammerzarge ausge-
bildetes erfindungsgemafles Schubladenwandelement
1 aus einem Blechmaterial in perspektivischer Ansicht.
Ein Wand-Profilteil 3 des Schubladenwandelements 1
weist einen hohlen Kammerabschnitt 2 auf, der von ei-
nem Innenwand-Blechabschnitt4 und einem gegeniber-
liegenden AuRenwand-Blechabschnitt 5 begrenzt ist, die
sich in Langsrichtung des Schubladenwandelements 1
Uber dessen wesentliche Hohe erstrecken. Der Innen-
wand-Blechabschnitt 4 und der AuBenwand-Blechab-
schnitt 5 sind an ihrem oberen Ende Uber einen stegar-
tigen horizontalen Verbindungsabschnitt 10, der durch
zwei rechtwinklige Umbiegungen gebildet ist, miteinan-
der verbunden.

[0020] Zur Darstellung des Inneren des Kammerab-
schnitts 2 ist der Innenwand-Blechabschnitt 4 nur mit
dessen Randbereichen dargestellt. An dem Wand-Pro-
filteil 3 sind vier identisch ausgebildete Bodenaufnahme-
Profilteile 6, 7, 8 und 9 fest angeschweil’t vorhanden.
Die vier Bodenaufnahme-Profilteile 6, 7, 8, 9 sind eben-
falls aus Blechmaterial mit mehreren Umbiegungen bzw.
ausgestanzten Bereichen ausgebildet. Jedes Bodenauf-
nahme-Profilteil 6 bis 9 umfasst jeweils einen Auflage-
flachenbereich 11 zur unterseitigen Abstltzung eines
nicht dargestellten Schubladenbodens, der am Schub-
ladenwandelement 1 mit einem Abschnitt eines Langs-
randes einsetzbar ist. Zwischen den Bodenaufnahme-
Profilteilen 6 und 7, 7 und 8 und 8 und 9 ergibt sich jeweils
ein freibleibender Zwischenbereich 12 ohne ein Boden-
aufnahme-Profilteil.

[0021] ZurVerbindung des Schubladenwandelements
1 mit einer nicht dargestellten Riickwand einer mit dem
Schubladenwandelement 1 erstellbaren Schublade ist
an einem ruckwartigen Bereich des Schubladenwande-
lements 1 eine Schubladen-Riickwandanbindungsein-
heit 14 angebracht, die innenseitig mit einem Abschnitt
15 am AuRenwand-Blechabschnitt 5 fixiert ist und teil-
weise in den Kammerabschnitt 2 hineinreicht. Die Schub-
laden-Rickwandanbindungseinheit 14 umfasst aul3er-
dem einen Abschnitt 16, der winklig zum Abschnitt 15
ausgerichtet ist und am hinteren Ende des Innenwand-
Blechabschnitts 4 Gber dessen gesamte Hohe abgewin-
kelt vorsteht.

[0022] An einem frontseitigen Endbereich des Schub-
ladenwandelements 1 ist auRerdem eine Schubladen-
Frontanbindungseinheit 17 in einem Hohlvolumen 13
des Kammerabschnitts 2 vorhanden.

[0023] Zur Stabilisierung bzw. Versteifung des Schub-
ladenwandelements 1 und fir eine Abstimmung eines
Klang- bzw.

[0024] Gerauschverhaltens des Schubladenwandele-
ments 1 im fertig montierten Nutzzustand der mit dem
Schubladenwandelements 1 zusammengebauten
Schublade sind am Schubladenwandelement 1 im Hohl-
volumen 13 mehrere Flillstlicke aus jeweils separaten
Bauteilen eingesetzt vorhanden und darin eingespannt.
Bei einem Anstol3en eines Gegenstandes oder einer Per-
son an die Schublade bzw. an das Schubladenwande-
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lement 1 oder aufgrund eines anderen mechanischen
Wirkzusammenhangs kann bedingt durch den hohlen
Kammerabschnitt 2 die Schublade bzw. das Schubla-
denwandelement 1 bzw. dessen Innenwand-Blechab-
schnitt 4 und/oder dessen Aulenwand-Blechabschnitt 5
in Vibrationen versetzt werden, womit Gerauschein einer
vergleichsweise hohen Tonlage entstehen, was uner-
wiinscht ist.

[0025] Um dies zu vermeiden, werden die Fiillstiicke
im Kammerabschnitt 2 vorgesehen. Die Fiillstiicke um-
fassen bei dem Schubladenwandelement 1 ein Basis-
Fillelement 18, ein riickseitiges Fullelement 19, welches
an der Schubladen-Rickwandanbindungseinheit 14 an-
geordnet ist und drei weitere Hilfs-Fullelemente 20, 21
und 22, welche an der Schubladen-Frontanbindungsein-
heit 17 I6sbar aufgenommen zum Beispiel aufgesteckt
sind.

[0026] Séamtliche Fullelemente bzw. Flllstlicke 18 bis
22 bestehen aus einem geeigneten, insbesondere ge-
rauschdadmpfenden Kunststoffmaterial und weisen im
eingesetzten Zustand gemaR Figur 1 definiert vorge-
spannte Federelemente auf.

[0027] Das Figur 3 vergroRert dargestellte Basis-F{ll-
element 18 erstreckt sich im eingeschobenen Zustand
vertikal innenseitig zwischen dem Verbindungsabschnitt
10 und einem unteren Teil bzw. dem Bodenaufnahme-
Profilteil 8 an dem Schubladenwandelement 1. Das Ba-
sis-Fullelement 18 weist an seinem unteren Ende als de-
finiert vorgespanntes Federelement einen Federbogen
23 auf, welcher einen Federsteg 24 und eine gebogen
langliche Aussparung 25 umfasst, welche den Federsteg
24 teilweise freistellt. Der Federsteg 24 kann insbeson-
dere gemaf des Doppelpfeils P1 z. B. um Bruchteile ei-
nes Millimeters etwas nach oben in Richtung der Aus-
sparung 25 bzw. nach unten zuriickfedern im einge-
spannten Zustand, beispielsweise bei Belastungsspit-
zen am Schubladenwandelement 1. Vorteilhafterweise
istder Federsteg 24 unterseitig aufsitzend auf einem Ste-
gabschnitt 26 des Bodenaufnahme-Profilteils 8. Der Ste-
gabschnitt 26 ist insbesondere in der dargestellten Mon-
tageposition des Schubladenwandelements 1 horizontal
bzw. in etwa parallel ausgerichtet zum Auflageflachen-
bereich 11 des Bodenaufnahme-Profilteils 8.

[0028] Vorteilhafterweise kann es an einem Schubla-
denwandelementderart eingerichtet sein, dass exaktun-
terhalb eines Basis-Flllelements 18 ein entsprechendes
Bodenaufnahme-Profilteil mittig positioniert ist. In den Fi-
guren 1 und 2 ist das Basis-Fillelements 18 etwas nach
hinten versetzt zur Mitte des Bodenaufnahme-Profilteils
8, stutztsich aberdaran an einem Teil des Stegabschnitts
26 ab.

[0029] Am Basis-Fillelement 18 sind auRerdem ins-
gesamt sechs leicht gebogen verlaufende endseitig freie
Federelemente 27 ausgebildet, welche gemaR P2 leicht
ausfedern kénnen. Die Federelemente 27 sind konvex
gewdlbt in Richtung einer Innenseite des Innenwand-
Blechabschnitts 4. Das Basis-Fllelement 18 weist einen
aulBen umlaufenden Rahmenteil 28 auf, mit Aussparun-

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

gen bzw. Materialfreilassungen in einem vom Rahmen-
teil 28 umrahmten inneren Bereich des Basis-Flillele-
ments 18.

[0030] Am Basis-Fillelement 18 sind auf einer linken
Halfte und einer rechten Halfte jeweils drei Federelemen-
te 27 Ubereinanderin einem oberen Abschnitt 18a, einem
mittleren Abschnitt 18b und in einem unteren Abschnitt
18c des Basis-Fullelements 18 ausgebildet und am Rah-
menteil 28 verbunden Uber jeweils ein Biegegelenk. Die
Federelemente 27 fiihren zu einer definierten Vorspan-
nung im eingeschobenen Zustand im Kammerabschnitt
2, wobei die Federelemente 27 vorgespannt an der In-
nenseite des Innenwand-Blechabschnitts 4 anliegen, so-
dass die Federelemente 27 im Wesentlichen eine quer
zur Langsrichtung des Schubladenwandelements 1 ver-
steifende bzw. stabilisierende Wirkung durch das Basis-
Fulllelement 18 im Kammerabschnitt 2 bereitstellen.
[0031] Eine entsprechende versteifende bzw. stabili-
sierende Wirkung in vertikaler Richtung erbringt insbe-
sondere der Federsteg 24.

[0032] Oben an der Innenseite des Verbindungsab-
schnitts 10 stiitzt sich das Basis-Flllelement 18 Uber ei-
nen vertikalen Rahmensteg 28a ab.

[0033] An dereinzeln vergréRert dargestellten Schub-
laden-Frontanbindungseinheit 17 geman Figur 4 ist im
Unterschied zur Ansicht gemaf Figur 2 das Hilfs-Flle-
lement 21 weggelassen.

[0034] Die Hilfsflllelemente 20 bis 22 dienen insbe-
sondere zum Verspannen des Kammerabschnitts 2 im
vorderen Endbereich bzw. das Fillelement 19 an der
Ruckwandanbindungseinheit 15 im hinteren Endbereich
zwischen Innenseiten des Innenwand-Blechabschnitts 4
und des AuRenwand-Blechabschnitts 5 und kénnen in
diese Richtung etwas federnd sich verhalten insbeson-
dere um Belastungs- bzw. Spannungsspitzen auf die In-
nenwand-Blechabschnitte 4 bzw. AuRenwand-Blechab-
schnitte 5 aufzunehmen. Hierzu sind Federelemente 19a
bzw. 20a, 21a und 22a an den Flllelementen 19 bzw.
20-22 vorhanden.

[0035] Mitder Stabilisierung und Versteifung durch die
Fullelemente 18 bis 22 wird auBerdem auch eine klang-
liche Anpassung dahingehend erzielt, dass im Bereich
des Kammerabschnitts 2 ein Anklingen durch eine Ein-
wirkung bzw. ein Anstof3en von aulen an das Schubla-
denwandelement 1 vergleichsweise dumpfer klingt bzw.
Schwingungsenergie absorbiert wird und weniger laut
klingt.

[0036] Zuséatzlich kann in das Hohlvolumen 13 des
Kammerabschnitts 2 ausflillendes bzw. gerauschdamp-
fendes Material wie beispielsweise schaumendes bzw.
selbsthartendes Material wie Polyurethan eingebracht
werden, um stabilisierend zu wirken und Gerausche am
Schubladenwandelement 1 zu dampfen.

Bezugszeichenliste:

[0037]
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1 Schubladenwandelement
2 Kammerabschnitt

3 Wand-Profilteil

4 Innenwand-Blechabschnitt
5 AuRenwand-Blechabschnitt
6 Bodenaufnahme-Profilteil
7 Bodenaufnahme-Profilteil
8 Bodenaufnahme-Profilteil
9 Bodenaufnahme-Profilteil
10 Verbindungsabschnitt

11 Auflageflachenbereich

12 Zwischenbereich

13 Hohlvolumen

14 Schubladen-Riickwandanbindungseinheit
15 Abschnitt

16 Abschnitt

17 Schubladen-Frontanbindungseinheit

18 Basis-Fullelement

18a  Abschnitt

18b  Abschnitt

18c  Abschnitt

19 Fillelement

19a  Federelement
20 Hilfs-Flllelement
20a  Federelement

21 Hilfs-Flllelement
21a  Federelement
22 Hilfs-Flllelement

22a  Federelement
23 Federbogen
24 Federsteg

25 Aussparung
26 Stegabschnitt
27 Federelement
28 Rahmenteil
28a Rahmensteg

Patentanspriiche

1. Schubladenwandelement (1) fiir eine Schublade, an
dem ein Randabschnitt eines Schubladenbodens
einsetzbar ist, um eine an den Schubladenboden an-
grenzende Schubladenseitenwand zu bilden, wobei
das Schubladenwandelement (1) ein Wand-Profilteil
(3) und ein Bodenaufnahme-Profilteil (6-9) umfasst,
wobei am Schubladenwandelement (1) eine am Bo-
denaufnahme-Profilteil (6-9) vorhandene Auflage-
flache (11) fir eine unterseitige Abstltzung fir ein
am Schubladenwandelement (1) einsetzbaren
Schubladenboden bereitgestellt ist, und wobei das
Wand-Profilteil (3) einen Kammerabschnitt (2) mit
einem Innenwand-Blechabschnitt (4) und einem Au-
Renwand-Blechabschnitt (5) umfasst, die gegeni-
berliegend Uber ein Breitenmald des Schubladen-
wandelements (1) voneinander beabstandet und
oben durch einen Verbindungsabschnitt (10) ver-
bunden sind, wobei wenigstens ein Fullelement
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(18-22) in den Kammerabschnitt (2) eingesetzt ist,
das wenigstens ein im eingesetzten Zustand defi-
niert vorgespanntes Federelement (19a, 20a, 21a,
22a, 24, 27) umfasst, dadurch gekennzeichnet,
dass das Wand-Profilteil (3) und das Bodenaufnah-
me-Profilteil (6-9) jeweils als separate und aufeinan-
der abgestimmte Bauteile aus einem Blechmaterial
gestaltet und zueinander ausgerichtet zu dem
Schubladenwandelement (1) miteinander verbun-
den sind.

Schubladenwandelement nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass das wenigstens eine
Fullelement (18-22) derart ausgestaltet ist, dass es
in ein Wand-Profilteil (3) einschiebbar ist.

Schubladenwandelement nach einem der vorherge-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Fillelement (18) derart gestaltet ist, dass
es sich im eingesetzten Zustand federnd am Boden-
aufnahme-Profilteil (8) abstiltzt.

Schubladenwandelement nach einem der vorherge-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass wenigstens ein Fillelement (19) an einer
Schubladen-Riickwandanbindungseinheit (14) vor-
gesehen ist.

Schubladenwandelement nach einem der vorherge-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass wenigstens ein Fillelement (20-22) an einer
Schubladen-Frontanbindungseinheit (17) vorgese-
hen ist.

Schubladenwandelement nach einem der vorherge-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass am Bodenaufnahme-Profilteil (6-9) oberhalb
beabstandet zur Auflageflache (11) ein Stegab-
schnitt (26) vorhanden ist, der an einen zur Auflage-
flache (11) nach oben abgewinkelten Anlageab-
schnitt durch eine Materialumbiegung anschlieft.

Schubladenwandelement nach einem der vorherge-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Stegabschnitt (26) einen Abstand zwi-
schen dem AuRenwand-Blechabschnitt (5) und dem
Innenwand-Blechabschnitt (4) Gberbriickt.

Schubladenwandelement nach Anspruch 7, da-
durch gekennzeichnet, dass sich das Fullelement
(18) am Stegabschnitt (26) absttitzt.

Schubladenwandelement nach einem der vorherge-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Fullelement (18) einen Federbogen (24)
am unteren Rand aufweist.

10. Mobel mit einem Schubladenwandelement (1) nach
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einem der Anspriiche 1 bis 9.

Claims

Drawer panel unit (1) for a drawer, wherein an edge
section of a drawer bottom panel can be inserted in
order to form a drawer side panel adjacent to the
drawer bottom panel, whereby drawer panel unit (1)
comprises a panel profile part (3) and a bottom re-
ceptacle profile part (6-9), whereby, in drawer panel
unit (1), a supporting surface (11) existing on bottom
receptacle profile part (6-9)is provided for supporting
the underside of a drawer bottom panel that can be
inserted in drawer panel unit (1), and whereby panel
profile part (3) comprises a compartment section (2)
with a sheet metal inside panel (4) and a sheet metal
outside panel (5), which are spaced opposite each
other over a width dimension of drawer panel unit
(1) and connected above by a connecting section
(10), whereby atleast one infill unit (18-22) isinserted
in compartment section (2), this unit comprising at
least one pretensioned spring unit (19a, 20a, 21a,
22a, 24, 27) defined in the inserted condition, char-
acterised in that the panel profile part (3) and the
bottom receptacle profile part (6-9) are each de-
signed as separate and mutually matched compo-
nents in a sheet metal material, and, aligned with
each other, are connected together to make drawer
panel unit (1).

Drawer panel unit according to Claim 1, character-
ised in that the at least one infill unit (18-22) is de-
signed such that it can be pushed into a panel profile
part (3).

Drawer panel unit according to one of the preceding
claims, characterised in that the infill unit (18) is
designed such that, in the inserted condition, it is
elastically supported at bottom receptacle profile
part (8).

Drawer panel unit according to one of the preceding
claims, characterised in that at least one infill unit
(19) is provided on a drawer back panel linking unit
(14).

Drawer panel unit according to one of the preceding
claims, characterised in that at least one infill unit
(20-22) is provided on a drawer front linking unit (17).

Drawer panel unit according to one of the preceding
claims, characterised in that a bridging section (26)
is provided on the bottom receptacle profile part
(6-9), spaced above supporting surface (11), the
bridging section being linked at a contact section an-
gled upwards relative to supporting surface (11) by
a bend in the material.
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10.

Drawer panel unit according to one of the preceding
claims, characterised in that bridging section (26)
bridges a distance between outside sheet metal pan-
el (5) and inside sheet metal panel (4).

Drawer panel unit according to Claim 7, character-
ised in that infill unit (18) is supported on bridging
section (26).

Drawer panel unit according to one of the preceding
claims, characterised in that infill unit (18) has a
spring strip (24) at its lower edge.

Furniture item with a drawer panel unit (1) according
to one of Claims 1 to 9.

Revendications

Elément de paroi de tiroir (1) pour un tiroir, élément
sur lequel une partie de bord d’un fond de tiroir peut
étre montée en vue de former une paroi latérale de
tiroir attenante au fond de tiroir, 'élément de paroi
de tiroir (1) comprenant une piéce profilée de paroi
(3) et une piéce profilée de réception de fond (6-9),
une surface de support (11) présente sur la piéce
profilée de réception de fond (6-9) étant réalisée sur
I’élément de paroi de tiroir (1), laquelle surface sup-
port étant destinée a soutenir par en dessous un
fond de tiroir pouvant étre monté sur I'élément de
paroi de tiroir (1), et la piéce profilée de paroi (3)
comprenant une partie formant chambre (2) avec
une partie en téle formant paroi intérieure (4) et une
partie en téle formant paroi extérieure (5) qui sont
placées face a face a distance I'une de l'autre sur
une largeur de I'élément de paroi de tiroir (1) et qui
sont reliées en haut par une partie de liaison (10),
au moins un élément de remplissage (18-22) étant
introduit dans la partie formant chambre (2), lequel
élément comprend au moins un élément ressort
(193, 20a, 21a, 22a, 24, 27) précontraint de maniére
définie al'’étatmonté, caractérisé en ce que lapiece
profilée de paroi (3) et la piéce profilée de réception
de fond (6-9) sont chacune congues en tant que com-
posants séparés et ajustés entre eux, sont réalisées
dans un matériau en tole et sont reliées ensemble
orientés I'une vers l'autre pour former I'élément de
paroi de tiroir (1).

Elément de paroi de tiroir selon la revendication 1,
caractérisé en ce que I'au moins un élément de
remplissage (18-22) est congu de maniére a pouvoir
étre inséré dans une piéce profilée de paroi (3).

Elément de paroi de tiroir selon 'une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que I'élément
de remplissage (18) est congu de telle sorte que,
dans I'état inséré, il est supporté élastiquement par
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la piece profilée de réception de fond (8).

Elément de paroi de tiroir selon 'une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce qu’au moins
un élément de remplissage (19) est prévu sur une
unité de connexion de paroi arriere de tiroir (14).

Elément de paroi de tiroir selon 'une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce qu’au moins
un élément de remplissage (20-22) est prévu surune
unité de connexion de fagade de tiroir (17).

Elément de paroi de tiroir selon 'une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce qu’une partie
formant rebord (26) est prévue sur la piece profilée
de réception de fond (6-9) au-dessus et a distance
de la surface de support (11), laquelle partie formant
rebord se trouvant, par cintrage de matiére, dans le
prolongement d’une partie d’appui recourbée vers
le haut par rapport a la surface support (11).

Elément de paroi de tiroir selon 'une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que la partie
formant rebord (26) enjambe une distance entre la
partie en tole formant paroi extérieure (5) et la partie
en téle formant paroi intérieure (4).

Elément de paroi de tiroir selon la revendication 7,
caractérisé en ce que I'élément de remplissage
(18) est supporté par la partie formant rebord (26).

Elément de paroi de tiroir selon 'une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que I'élément
de remplissage (18) est muni sur son bord inférieur
d’un étrier ressort (24).

Meuble comportant un élément de paroi de tiroir (1)
selon l'une des revendications 1 a 9.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

14



14

13

EP 3 082 509 B1

10

ol O

O
O Oj0 OjO O

O

O

18

17




EP 3 082 509 B1

28a
18

y

Al 27

b 1] |
T O s
@ 28

Bi@
//'@

= ERa
! =

HES

= 1

e 2
==l | ||
27 @ @ @
T P2 27 /1 8¢
P2~ 1

N
)]
T
...A\\
N
~

10



EP 3 082 509 B1

20

1=(@)=

1"



EP 3 082 509 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

AT 401853 B [0002]

12



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

